Amts⸗ 


der Königlichen Regierung 


No, — 


Inhalt des Bundesgeſetzblattes 
deutſchen Bundes. | 

Das late Stück des Bundes ⸗Geſetz⸗Blattes 

pro 1870 enthält unter: | 

Nr. 475. das Geſetz wegen Beſeitigung der Doppel⸗ 
beſteuerung, vom 13. Mai 1870; 

Nr. 476. die Bekanntmachung, betreffend einen Nach⸗ 
trag zu dem dritten Verzeichniſſe höherer zur Aus⸗ 
ſtellung gültiger Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche 
Qualification zum einjährig freiwilligen Militärdienſte 
berechtigten Lehranſtalten, vom 3. Mai 1870. 


Anhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 24ſte Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1570 
enthält unter: 

Nr. 7650. das Statut für den Wieſenverband Hollage⸗ 
Wackum in den Kreiſen Osnabrück, Berſenbrück und 
Tecklenburg, vom 25. April 1870; 

Nr. 7651. das Statut für die Genoſſenſchaft zur Me⸗ 
lioration des Leegebiets zwiſchen Hohenkörben und 
Scheerhorn im Amte Neuenhaus, vom 25. April 1870; 

Nr. 7652. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. April 
1870, betreffend die proviſoriſche Einſetzung einer 
Behörde für die Geſchäfte der Bahn: Unterhaltung 
und des engeren Vetriebsdienſtes der Wilhelmsbahn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Eentral: Behörden. 


1 Bekanntmachung . 
wegen Einlöfung der am 15. Juni d. J. fälligen 
Schatzanweiſungen des Norddeutſchen Bundes. 

Die auf Grund der Bundesgeſetze vom 9. No⸗ 
vember 1867 und 20. Mai 1869 (Bundes⸗Geſetz⸗Blatt 
Seite 157. beziehungsweise Seite 137.) ausgegebenen, 
am 15. Juni d. J. fälligen Bundes⸗Schatz⸗ 
anweiſungen vom 15. Dezember 1869 werden 
in Berlin von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, und 
außerhalb Berlins von den Bundes⸗Ober⸗Poſtkaſſen 
eingelöſt. 

Die Einlöſung erfolgt bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe vom 13. Juni d. J. ab täglich, mit 
us nahme der Sonn: und Feſttage und der Kaſſen⸗ 
Bundes Sg; in den Dienſtſtunden, he bei 3 
ber⸗ Po em Fälligkeitstage, den 15. 

Juni d. . ie vom Fällig 9 


Marienwerd 


des Nord⸗ 
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Blatt 


u Marienwerder. 
8. 1870, 


von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hier⸗ 
ſelbſt verificirt, und deshalb zunächſt an dieſelbe 
eingeſendet werden muſſen, io bleibt den Beſitzern 
ſolcher Papiere, welche den Betrag bei einer Bundes⸗ 
Ober⸗Poſtkaſſe in Empfang zu nehmen wünſchen, über⸗ 
laſſen, die Papiere der betreffenden Ober⸗Poſtkaſſe ſchon 
vor dem 15. Juni d. J. einzureichen, damit die Zah⸗ 
lung des Kapitals nebſt Zinſen pünktlich erfolgen kann. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann 
ſich auf einen Schriftwechſel mit den Inha⸗ 


tr? den 8. Juni 


bern der Bundes ⸗Schatzanweiſungen wegen 


Einlöſung derſelben nicht einlaſſen. 

Bei Einreichung dieſer Bundes⸗Schatzanweiſungen 
iſt zugleich ein Verzeichniß derſelben in 2 Exemplaren 
abzugeben, in welchem ſie nach Littern, Nummern und 
Beträgen (Kapital und Zinſen vor der Linie getrennt, 
in der Linie in einer Summe) aufzuführen ſind, und 
welches aufgerechnet und vom Inhaber unter Angabe 
ſeines Wohnorts unterſchrieben ſein muß. . 

Das eine Exemplar dieſes Verzeichniſſes wird mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort wieder 
ausgehändigt und iſt beim Empfange des baaren 
Geldes zurückzugeben. 

Die für die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt 
beſtimmten Einſendungen von Schatzanweiſungen ge⸗ 
ſchehen direkt an dieſe Kaſſe, nicht an die 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Berlin, den 25. Mai 1870. 

Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 

v. Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 

2) Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie III. 

zur Preußiſchen Staatsanleihe von 1862. 

Die neuen Coupons Serie III. Nr. 1. bis 8. 
über die Zinſen der Staatsanleihe von 1862 für die 
vier Jahre vom 1. April 1870 bis dahin 1874 nebſt 
Talons werden vom 14. d. Mts. ab von der Kontrolle 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92. unten 
rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ansnahme 
der Sonne und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, 
ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genammen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück 


1 Da die Bundes Schatzanweiſungen, deren Ein⸗ 
löſung außerhalb Verlins erfolgen ſoll, vor derſelben 


und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die 
Talons vom 20. Okteber 1865 mit einem Verzeichniſſe, 


Ausgegeben in Marienwerder den 9. Juni 1870. 


zu welchem Formulare bei ber and Kontrolle oder bei einer der Königlichen Regierungs⸗ oder Bezirks⸗ 
und in Hamburg bei dem Ober⸗Poſtamte unentgeltlich Hauptkaſſen oder der Königlichen Kreis⸗Steuerkaſſen 
zu haben ſind, bei der Kontrolle perſönlich oder oder der an den Kreis: beziehungsweiſe Amtsorten zur 
durch einen Beauftragten abzugeben. Erhebung der direkten Steuern beſtehenden Königlichen 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke Kaſſen einzureichen. 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur In Frankfurt a. M. kann der Umtauſch nicht 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung nur durch die Königliche Kreiskaſſe, ſondern auch durch 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, das Bankhaus M. A. von Rothſchild und Söhne, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die welches ſich zur Vermittelung bereit erklärt hat, be⸗ 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbe⸗ wirkt werden. 
ſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Die Schuldverſchreibungen der beiden 4½ pro: 
Empfangsbeſcheinigung At bei der Ausreichung der zentigen Anleihen werden gegen einen gleichen Betrag 
neuen Coupons zurückzugeben. der neuen 4½ prozentigen Obligationen umgetauſcht; 
In Schriftwechſel kann die Kontrolleffür je 900 Thaler der 4 prozentigen Anleihe werden 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabernſje 800 Thlr. in neuen Obligationen ausgereicht. 
der Talons nicht einlaſſen. Denjenigen, welche während der vorbezeichneten 
Wer die Coupons durch eine der oben genaunten Friſt bis zum 29. Juni d. J. einſchließlich Schulo⸗ 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten verſchreibungen der Eingangs aufgeführten drei An⸗ 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. lelhen zum Umtauſche einreichen, wird eine Prämie 
Das eine Verzeihnis wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ gezahlt, und zwar: 
nigung verſehen ſogleich wieder zurückgegeben und iſtſ a. beim Umtauſche von Verſchreibungen der Anleihe 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ von 1867 C. in Höhe von ½ Prozent, 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei] b. beim Umtauſche von Verſchreibungen der Anleihen 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den von 1856 und 1868 A., ſofern jede einzelne Ein⸗ 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be⸗ lieferung von Schuldverſchreibungen einer oder 


zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. dieſer beiden Anleihen nach dem Nominalbetrage 
Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt der dagegen auszugebenden Schuldverſchreibungen 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur der konſolibirten Anleihe bemeſſen, weniger als 


dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen 10,000 Thlr. beträgt, in Höhe von ¼. Prozent, 
ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente ſofern ſie aber 10,000 Thlr. erreicht oder über⸗ 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ſteigt, in Höhe von 1 Prozent 

genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe von dem Betrage der dagegen auszugebenden Schuld⸗ 
einzureichen. verſchreibungen der konſolidirten Anleihe. 

Berlin, den 2. März 1870. Nach Ablauf der mit dem 29. Juni d. J. enden⸗ 

Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. den Präkluſtoſriſt wird eine Prämie nicht mehr gezahlt; 

von Wodell. Löwe. Meinecke. Eck. ber 0 ig Prämie findet auch ſpäter bis auf 

eiteres noch ſtatt. 

ae und Pepe ber der Die Schuldverſchreibungen der konſolidirten An⸗ 

nn. leihe werden in Apoints zu 10,000 Thlr., 1000 Thlr., 

3) Bekanntmachung, 500 Thlr., 200 Thlr., 100 Thlr. und 50 Thlr. aus⸗ 


betreffend den Umtauſch von Schuldverſchreibungen der 8 


Preußiſchen Staatsanleihen von 1856, 1867 C. und te Wahl der zu empfangenden Apoints wird 


1868 A. gegen Verſchreibungen der konſolidirten dle geh der coal den E pfanger einer 
4½ prozentigen Staatsanleihe. ; u ae R 19 5 
ationen nicht überſteigen. Wenn nicht Anträge auf 
Mit Bezug auf das Geſetz vom 19. Dezember bestimmte Apoints beſonders ausgedrückt find, werden 
1869 (Geſetz⸗Sammlung Seite 1197.), betreffend die die neuen Verſchreibungen ſoweit als thunlich in ben: 
Konſolidation Preußiſcher Staatsanleihen, werden die⸗ ſelben Apoints, wie die abgegebenen Dokumente, aus: 
jenigen Beſitzer von Schuldverſchreibungen gereicht. 5 
der 4½ prozentigen Anleihen aus den Jahren Soweit gleichwerthige Beträge für angebotene 
1856 und 1867 C., und der 4 prozentigen Anleihe Verſchreibungen der älteren Anleihen in Apoins ber 
vom Jahre 1868 A., konſolidirten Anleihe nicht gewährt werden können, 
welche dieſelben gegen Schuldverſchreibungen der kon⸗iſt die Ausgleichung durch Ueberlaſſung des nächſt⸗ 
ſolidirten 4¼ũprozentigen Anleihe a wollen, höheren, in Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe 
hierdurch aufgefordert, die Schuldverſchreibungen nebſt darſtellbaren Betrages gegen baare Einzahlung der 
den dazu gehörigen Zinscoupons und Talons in der Differenz von Seiten des Einreichers nach dem durch⸗ 
Zeit vom 9. bis 29. Juni d. J. bei der Kontrolle der ſchnittlichen Kurswerthe der konſolidirten Anleihe, wie 
Staatspapiere hierſelbſt (Oranienſtraße Nr. 92. u. 93.) derſelbe durch den amtlichen Kursanzeiger der Berliner 
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Börfe für den Tag der Einlieferung nachgewieſen wird, 
herbeizuführen. 

Die Verzinſung der koncolidirten 
am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres. 

In der Zeit vom 9. Juni bis 31. Dezember 
d. J. ſind mit den Verſchreibungen der oben bezeich⸗ 
neten drei Anleihen die am 2. Januar k. J. und 
ſpäter fälligen Coupons nebſt Talons abzuliefern, wo⸗ 
gegen den Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe 
Coupons über die Zinſen vom 1. Oktober d. J. bis 
31. März 1874 nebſt Talons und außerdem ein 
Coupon über die Zinſen für das Vierteljahr vom 
1. Juli bis 30. September d. J. beigefügt werden. 

Vom 1. Januar k. J. ab ſind mit den umzu⸗ 
tauſchenden Verſchreibungen die am nächſten Termine 
und ſpäter fälligen Coupons nebſt Talons abzugeben, 
dagegen werden den neuen Verſchreibungen die Cou⸗ 
vons über die Zinſen von dem letztvorhergegangenen 
Zinsfälligkeitstermine der konſolidirten Anleihe ab 
beigefügt werden, und der Empfänger hat den Zins⸗ 
betrag für ein Vierteljahr — welchen er nach Vor⸗ 
ſtehendem in Coupons weniger einzuliefern hat, als 
er empfängt — baar zu erlegen. 

Beiſpielsweiſe hat derjenige, welcher Verſchrei⸗ 
bungen der Anleihe von 1867 C. zum Betrage von 
1000 Thlrn. am 1. Februar k. J. zum Umtauſche 
einreicht, die am 1. Juli k. J. und ferner fälligen 
Coupons über die Zinſen vom 1. Januar k. J. ab 
nebſt Talons abzuliefern, und 11 Thir. 7 Sgr. 6 Pf. 
baar einzuzahlen, wogegen er die am 1. April k. J. 
und ferner fälligen Coupons der konſolidirten Anleihe 
über die Zinſen vom 1. Oktober d. J. ab erhält. 

Sofern einzelne der mitabzuliefernden Coupons 
ſehl u, iſt ihr Betrag einzuzahlen. 

Die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen find 
mit einem, von dem Einreicher für jede Anleihe be⸗ 
ſonders doppelt aufzuſtellenden und zu Unterſchreibenden 
Verzeichniſſe abzugeben; das eine Exemplar wird, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verlegen, dem Ein⸗ 
reichenden ſofort zurückgegeben und iſt bei Aushändi⸗ 
gung der neuen Dokumente von demſelben wieder 
abzuliefern. B. i direkter Abgabe von Verſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere iſt nur ein ein⸗ 
faches Verzeichniß für jede Anleihe erforderlich. Der 
Empfang der Schuldverſchreibungen der konſolidirten 
Anleihe, ſo wie der baaren Beträge iſt unter einem 
von der Kontrolle der Staatspapiere aufzuſtellenden 
Verzeichniſſe von dem Empfänge r zu beſchemigen. 

Formulare zu den erſtgedachten Verzeichniſſen 
find bei dir Kontrolle der Staaalspapiere und den 
oben bezeichneten Kaſſen, fo wie bei dem Bankhauſe 
M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. 
unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 25. Mai 1870. 

Der Fin anz⸗Miniſter. 


Camphausen. 
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hierdurch den Beamten unſeres Reſſorts, ſowie den 


Verwaltern der vor uns reſſortirenden milden Stiftungen 
Anleihe erfolgt und öffentlichen Fonds zur Kenntnißnahme und Be⸗ 


mit. 
arienwerder, den 2. Juni 1870. 
Königliche Regierung. 


1) Polizei⸗Verordnung. 


In Gemäßheit des §. 11. des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 wird für den 
Umfang unſeres Verwaltungs Bezirke das Betreten 
der Gaſometergebäude mit Licht in anderer Welle als 
mittelſt der Davn'ſchen Sicherheitslampe, unter An⸗ 
drohung einer Geldſtrafe bis zu 10 Thaler für den 
Uebertretungsfall, hiermit verboten. 

Marienwerder, den 26. Mai 1870. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


3) Der Zieglermeiſter Martin Schulz aus 
Somplawa hat am 3. März d. J. die 11 Jahr alte 
Franziska Dombrowska, welche von einem uber das 
Elekefließ führenden Steg in dieſes Fließ gefallen war, 
nicht allein mit Entſchloſſenheit und Lebensgefahr ge⸗ 
rettet, ſondern auch durch fortgeſetzte Behandlung die 
anſcheinend lebloſe Dombrowska wieder zum Leben 
gebracht. e ei 

Wir erkennen dieſe lobenswerthe Hendlungsmeiie 
bierdurch gerne öffentlich an. 

Marienwerder, den 20. Mai 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


6) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß wir dem zur Stadt Jaſtrow gehörigen 
Grund ſtücke des Gutsbeſitzers Louis Krüger den Na: 
men „Margarethenhof“ beigelegt haben. 

Marienwerder, den 20. Mai 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


7) Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Flindt 
zu Grasnitz, Kreiſes Roſenberg, iſt die rozverdächtige 
Druſe ausgebrochen. 

Marienwerder, den 17. Mai 1870. 

Königliche Regicrung. Abtheilung des Innern. 
8) Unter den Pferden des Beſitzers Freygang 
in Breitenfelde iſt die Notzkrankheit ausgebrochen. 

Marienwerder, den 30. Mai 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

9) Eines der Pferde des Beſitzers Hinz zu 
Koſſowken, Kreiſes Culm, iſt von der Rotzkrankheit 
befallen. 

Marienwerder, den 30. Mai 1860. 

Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


10) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß durch Miniſterial⸗Riſcript vom 4. Mai 
d. J. Nr. IV. 7684. der Grundſteuerbeiſchlag zur 
Deckung der durch die Untervertheilung der Grundſteuer 
in den ſechs öſtlichen Provinzen des Staates entſtan⸗ 


achtung 
M 


Abſchriſt vorſtehender Bekanntmachung d : i f 1 
i g des Herrn denen, beziehungsweiſe noch entſtehenden Koften für 
Finanz⸗Miniſters vom 25. Mai d. J. theilen wir das Jahr 1871 (in gleicher Weile wie für die Jahre 
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1868 bis 1870) auf 12 Pfennige für jeden Thaler 2. der Grenzaufſeher Grzenkowski zu Danzig als 


Grundſteuer feſtgeſetzt worden iſt. berittener Grenzaufſeher nach Podgurz, 
Marienmerder, den 25. Mai 1870. 3. der Grenzaufſeher Conrad zu Leibitſch als be⸗ 
Königliche Regierung. rittener Steueraufſeher nach Löbau, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten 4. der Steueraufieher Krakau zu Danzig in gleicher 
Perſonal⸗ Chronik. Dienſteigenſchaft nach Conitz und 


11) Der unbeſoldete Beigeordnete der Stadt 5. der Steueraufſeher Biernatzky zu Danzig in 
Neuenburg, Johann Klatt, iſt in gleicher Eigenſchaft gleicher Dienſteigenſchaft nach Hammerſtein. 
wieder gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. Die Poſt⸗Expedienten⸗Anwärter Roh dies in 

Der Rathmann Dahms und der Gaſtwirth Thorn und Jüngken in Graudenz ſind als Poſt⸗ 
Jahnke find zu Rathmännern der Stadt Baldenburg Expedienten beſtätigt. 
gewählt und als ſolche beſtätigt worden. 


; & 
Die Wahl der Kaufleute Adolph und Prowe Erledigte Schulſtelle. 

als Mitglieder, ſowie der Kaufleute N. Leiſer, 12) Die Schullehrerſtelle zu Widno wird zum 

Gerſon Hirſchfeld und C. Wendiſch als Stellver- 1. Juli d. J. erledigt. — Lehrer katholiſcher 


treter bei der Handelskammer zu Thorn iſt von dem Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz beſtätigt worden. haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Es ſind verſetzt worden: Königl. Kreisſchulinſpector, Herrn Pfarrer Guttmann 
1. der Grenzaufſeher Schenſchig zu Neu⸗Zielun zu Long, zu melden. 
als berittener Grenzaufſeher nach Strasburgů̃, 


. eee „„ 


(Hierzu der öffentiiche Anzeiger Neo, 23) 


Rledigert im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 


